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1 Veranlassung 

Die Gemeinde Bodelshausen plant im Zuge des Bebauungsplanverfahrens Sondergebiet „Solarpark 

Bodelshausen“ die Umwandlung einer Feldheckenfläche entlang der Bahnlinie in eine Baufläche, 

welche der Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage dienen soll. Der Geltungsbereich des 

Bebauungsplans Sondergebiet „Solarpark Bodelshausen“ umfasst eine Größe von ca. 2 ha Fläche. 

Innerhalb des Plangebiets befindet sich eine Teilfläche eines nach § 30 BNatSchG unter Schutz 

gestellten Biotops. Hierbei handelt es sich um das Feldheckenbiotop „Feldhecke am Bahnhof Bo-

delshausen und an der B 27“ (Biotop-Nr. 176194160050). Im Zuge der Umsetzung des Bauvorha-

bens soll im Bereich der westlichen Biotopfläche eine Fläche von ca. 510 m² Größe zurückgenom-

men werden.  

Eine Zerstörung oder Beeinträchtigung des Biotops ist nach § 30 Abs. 2 BNatSchG nicht gestattet. 

Die Gemeinde Bodelshausen stellt gemäß § 30 Abs. 3 BNatSchG einen Antrag auf Ausnahmege-

nehmigung, welche die Durchführung des Vorhabens bei Wiederherstellung gleichartiger Biotope 

ermöglicht. 

 

2 Bestand 

Gemäß der Biotopkartierung von 2018 wurde das Feldheckenbiotop als langgestreckte Feldhecke 

auf dem südlichen Bahndamm erfasst, welche im Bereich der Überquerung der B 27 nach Süden 

abknickt und dort die Krone der westlichen Straßenböschung einnimmt. Nach der Biotopbeschrei-

bung sind die Heckenbereiche überwiegend aus Rotem Hartriegel, Hasel und Weißdorn aufgebaut, 

welche teilweise von hohen Bäumen überkront werden (Stiel-Eiche, Esche, Bruch-Weide). Die ge-

schützte Biotopfläche hat eine Gesamtfläche von 7.190 m².  

 

Legende: schwarz-gestrichelte Linie = Geltungsbereich B-Plan, magentafarbene Flächen = Offenlandbiotope nach § 30 
BNatSchG, grün-gestrichelte Linie = Bereich Rücknahme Biotop Nr. 176194160050, ohne Maßstab 

Abbildung 1: Lage des geschützten § 30 Biotops im Bereich des Bebauungsplangebietes 
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Abbildung 2: Fotografische Darstellung des betreffenden Gehölzes 

 

3 Eingriffsermittlung 

Voraussetzung für die Ausnahmegenehmigung ist die Wiederherstellung eines gleichartigen Bio-

tops, d. h. eines Biotops, welches in den standörtlichen Gegebenheiten und der Flächenausdehnung 

mit dem zerstörten bzw. beeinträchtigten Biotop im Wesentlichen übereinstimmt.  

Im westlichen Bereich der nach § 30 BNatSchG geschützten Feldhecke wird im Zuge der Umsetzung 

des Bauvorhabens eine etwa 510 m² große Fläche des geschützten Biotops durch das geplante 

Baugebiet dauerhaft in Anspruch genommen. 

 

4 Ausgleichsmaßnahmen 

Als Kompensation der Eingriffswirkungen ist die Neupflanzung von Feldhecken mit Entwicklung ei-

nes Saums im nördlichen Bereich innerhalb des Bebauungsplangebiets vorgesehen. Die vorgese-

hene Maßnahmenfläche hat dabei eine Größe von ca. 510 m², wodurch die beeinträchtigte Bio-

topfläche vollständig ausgeglichen werden kann. 
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Legende: schwarz-gestrichelte Linie = Geltungsbereich B-Plan, grüne Fläche = Maßnahmenfläche, ohne Maßstab  

Abbildung 3: Lage der Ausgleichsflächen im Norden des Bebauungsplangebietes 

 

 

Tabelle 1: Maßnahmenbeschreibung mit Darstellung der Ausgleichsmaßnahme M1 

Gemeinde Bodelshausen 

Bebauungsplan Sondergebiet „Solarpark Bodelshausen“ 

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M1 

Flurstück-Nr. 4640 Eigentümer: Gemeinde Bodelshausen 

Flächengröße: ca. 510 m² Gemarkung: Bodelshausen 

Status:    geplant   bereits umgesetzt  

Art der Maßnahme: 

Pflanzung einer Feldhecke und Entwicklung von Saumvegetation 

Ziel / Begründung der Maßnahme: 

Neuanlage einer Feldhecke als Ausgleich für den Teilverlust eines nach § 30 BNatSchG geschützten Biotops 

(Nr. 176194160050, Feldhecken am Bahnhof Bodelshausen und an der B 27) im Bereich des Bebauungspl-

angebietes Sondergebiet „Solarpark Bodelshausen“. 

Maßnahmenbeschreibung: 

Anlage von Feldhecken 

• Pflanzung heimischer, standorttypischer Gehölze bestehend aus Berg-Ahorn, Feld-Ahorn, Spitz-

Ahorn, Ein- und Zweigriffeligem Weißdorn, Rotem Hartriegel, Gewöhnlicher Esche, Gewöhnlichem 

Pfaffenkäppchen, Roter Heckenkirsche, Schlehe, Sal-Weide, Schwarzem Holunder sowie Wolligem 
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Gemeinde Bodelshausen 

Bebauungsplan Sondergebiet „Solarpark Bodelshausen“ 

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M1 

Schneeball in der Pflanzperiode vor der Gehölzentnahme (vorzugsweise im Herbst von Oktober bis 

Dezember bei frostfreien Böden, ansonsten im zeitigen Frühjahr bis Anfang April). Für die Neuan-

pflanzung ist autochthones Pflanzmaterial mit einer höheren Pflanzqualität zu verwenden (Laub-

bäume: Mindeststammumfang 12-14 cm, 3 x verpflanzt; Sträucher: Höhe 60 – 100 cm, 2 x ver-

pflanzt). 

• Am Rande der Neuanpflanzungen ist ein ca. 1,5 m breiter Krautsaum durch Herausnahme aus der 

regelmäßigen Bewirtschaftung zu entwickeln.    

Pflege des Biotops/Biotoppflegekonzept: 

Gehölzpflege 

• In den ersten 3 Jahren wässern nach Bedarf 

• Abschnittsweise auf den Stock setzen alle 10 Jahre 

Pflege des Krautsaums 

• Späte Mahd im 2-3-jährigem Turnus, das Mahdgut ist von der Fläche zu entfernen  

 

5 Schlussfolgerung 

Mit der Realisierung des Bebauungsplans Sondergebiet „Solarpark Bodelshausen“ wird eine ca. 

510 m² große Teilfläche einer nach § 30 BNatSchG geschützten Feldhecke (Nr. 176194160050, 

Feldhecken am Bahnhof Bodelshausen und an der B 27) in Anspruch genommen. 

Der Ausgleich für die Eingriffswirkungen erfolgt durch die Neuanpflanzung von Feldhecken im Be-

reich des Flurstücks 4640 auf einer Gesamtfläche von ca. 510 m² im nördlichen Teil des Bebau-

ungsplangebietes. 

Mit Umsetzung der vorgesehenen Maßnahmen können die durch den Eingriff verursachten erhebli-

chen Beeinträchtigungen des nach § 30 BNatSchG geschützten Biotops ausgeglichen werden.  

 

 

Balingen, den 20.05.2026 

 

 

i.V. Tristan Laubenstein 

(Büroleitung) 
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6 Anhang 

Erhebungsbogen zum Biotop Nr. 176194160050, Feldhecken am Bahnhof Bodelshausen und an 

der B 27 
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